
an

7 e p
0 mS 4 77

Merſeburger
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 19. December.
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Vekanntmachungen.
Es wird beabſichtigt, auf dem Rittergute Kölzen zum Betriebe der dort befindlichen Brennerei einen ſogenannten

Walzendampffeſſel, der eine Spannung von einer Atmoſphäre Ueberdruck erzeugen ſoll, aufzuſtellen.
Jch bringe dieſes Unternehmen in Gemäßheit des 9. 29. sequ. der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar

1845 zur öffentlichen Kenntniß und bemerke, daß Einwendungen dagegen innerhalb 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt angebracht
werden müſſen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus.
Merſeburg, den 12. December 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die ſeit einiger Zeit allgemein
eingetretene Erhöhung des Zinsfußes hat uns veranlaßt, den tCinlrgenn der hieſigen Sparkaſſe vom 1. Januar 1858 ab bis Zſcherben Nr. 13.
auf Weiteres für alle Einlagen ohne Rückſicht auf deren Höhe Ein kleines Logis iſt von Neujahr ab an ſtille Leute zu
32 Procent Zinſen zu gewähren. vermiethen. Näheres bei

Merſeburg, den 12. December 1857. E. Menzel, Entenplan.Das Curatorium der Sparkaſſe.r Einen ſehr ſauber und dauerhaft gearbeiteten, mit 13 Riegeln

9 0 3 w 9 T pBekanntmachung. ſchließenden Geldkaſten, kleineren Fo rmats als Weihnachtsge-
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen die Nutzung

ſchenk paſſend, hat zu verkaufen
der Rathswaagge, ſoll vom Mai 1858 bis dahin 1864 an- Franz Frauenheim, Schloſſermeiſter.
derweit meiſtbietend verpachtet werden. Auch ſtehen daſelbſt ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen.

Zu dem Behufe iſt Termin Die guten Amerikan.den 28. December er. Vormittags 10 Uhr, 2 2in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Rathhauſes anberaumt, Bleiſtift- SDpitzer,

wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen. S c n dDie Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Ver- à Stück 6 h Preche n n
mögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in e Papierhandlung von Guſtav Lots.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
u

demſelben die näheren Bedingungen bekannt gemacht. Große Noſinen, à Pfd. 4 S 5 TLauchſtädt, den 23. November 1857. d 7 x m Sck Ff (z 4 r
Der Magiſtrat. e J Sgr., friſche Schmelzbutter, à Pfd. 8
Haus verkauf. gr., empfiehlt

Jch bin geſonnen, mein Haus Nr. 39. nebſt Hof, Scheune, F. L. Schulze, Domplatz.
Stall und Garten meiſthietend zu verkaufen und habe daherTermin auf Montag den 28. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr, in A. Weihnachisgeschenken
der Schenke zu Kötzſchen angeſetzt.

Carl Runckel. empfehle ich ſeidene S baumwollene Regenſchirme
Holz-Auetion S J e Preiſen, baumwollene Kinderregenſchirme, das
V n. Stück 20 und 25 Sgr. echt F Co feiAm 28. December d. J. Vormittags von 10 Uhr ab, Haaröle und Loilechenfelfen Eaun de ECologne, feine

ſollen nahe am ſogenannten Friedenthale bei Freyburg a. U. t200 Stück Eichen, Gart ln70 Virfen, S r. 226.25 Bruchen, Coti o rgrößtentheils Bauhölzer, auf dem Stamme meiſtbietend öffent- e Cotillon Orden c Schleifen,
lich, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, ſowie Decorationen zu Chriſtbäumen,
verkauft werden. Die Stärke der Eichen iſt von bis 3 Nippes Sachen zum Füllen, in den beliebteſten Sorten ſehr
Durchmeſſer. Auguſt Stäpf. geſchmackvoll, empfiehlt Guſtav Lots.
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420
Verzeichniß der hieſigen Backwaaren

auf die Zeit vom 15. bis mit ult. Decbr. er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ö7pf. Brovſein gr. Brod ſein 5gr. Brod

und vollBrodhändler. derſelben. S

n hieſ. Backer.
Alberts en. Gotthardtsſtr. 428 4 16Alberts jun. desgl. S 30 4 20Brückner Altenburg 4 1Ww. Daute desgl. 28 31 4 16Deichert Oberbreiteſtr- 3 2 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 542Ww. Höffmann Markt 1 5Heubner Altenburg r 20Heubner Breiteſtraße 3 2 1 1 51 8Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 5 20Heyne Oelgrube 3 2 1 -1 5Heyne Johannisgaſſe 4 1 sHeyne Schmalegaſſe 3 2 1 51verehel. Höſchel Altenburg 4 5Hartmann Oelgrube 3 3 28 4 16Hartmann Altenburg 29 420Hüthel Burgſtraße 3 2 26 4 124Hammer Altenburg 4 2 5 4Kraft e 2 Breiteſtraße 4 1 5 5 24Koch 2 Preußergaſſe T 29 4 15Lange e Sixtigaſſe 3 2 1 5Luther Altenburg 520Lienicke Neumarkt 3 2 5Nohle Neumarkt 6 1 8 4 24Putz on Sixtigaſſe 4 1 1 T 6 4Riedel Entenplan 4 4 26Schäfer sen. Neumarft 4 2 14 61
Schäfer jrun. desgl. 4 26 4 16Schurig Sixtigaſſe 4 1 t 3 5 1Weinert Markt 3 2 30 4 24

2B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
verehel. Bock Sirtigaſſe Im 5Bauer Preußergaſſe 124 4120Fichtier Altenburg u 28 5verehel. Funke Saalgaſſe 28 I 5verehel. Heſche Sixtiberg 260 416Hohmuth Entenplan 1 z sWw. Knöfel Johannisgaſſe 5unverehel. Krampf Oelgrube 54Lindner Neumarkt 4 4 12verehel. Ledig Dom 4 16Maäter Altenburg 2 5Reuber Malzergaſſe 2 r 4Rabe Bambergshäuſ. I 4125verehel. Riede Altenburg 25 2 4 16verehel. Schlag Sixtiberg le 4 5
verehel. Schubert Neumarkt l 5Wiemann Breiteſtraße s s

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1124 4 20Henniges Wallendorf 5Münr Neumark 17Ronneburg Frankleben i 2 h 54 e 2Schlegel Roßbach e h 3 leWachter. Naundorf 21 5 2
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Putz und am leichteſten der
Bäckermeiſter Koch das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Nohle und am leichteſten die Bäckermeiſter Deichert,
Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der Oelgrube, Heyne
in der Schmalegaſſe, Hüthel, Lange, Lienicke und
Weinert. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter

Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 8 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die Brodhändler Hoh muth und Wiemann
und am leichteſten der Brodhändler Lindner.
z Merſeburg, den 15. December 1857.

Der Mäagiſirgt,
Stroinski's Augenwäaſſer

iſt in Merſeburg echt nur zu haben bei Herrn Carl Teich-
mann, Unteraltenburg Nr. 755.

Neiße. Stroinski.Eigarren in ſchöner abgelagerter Waare empfiehlt zu
billigen Preiſen

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Sehr ſchönes Schweineſchmalz, à Pfd. 9 Sgr.,
empfiehlt B. A. Blankenburg,Gotthardtsſtraße.

Zugleich empfehle ich nochmals meine ſämmtlichen Back
waagrem, als: beſte große Roſinen, Corinthen und
Zucker zu herabgeſetzten Preiſen, Mandeln, Gen. Ci-
tronat, prima Schmelzbutter und alle feinen Gewürze
zu billigſten Preiſen.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Weihnachts- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Weihnachts Ausſtellung
eröffnet habe, und empfehle meine Baum Confecte, ſowie
Halleſchen Pfefferkuchen, zur geneigten Abnahme.

W. Baner's Conditorei
auf dem Neumarkt.

Schlagſahne, Rahm, ſowie auch Satten zu allen Größen,
ſind zum Feſte auch unbeſtellt zu haben.

C. Ledig, Dom.

W Julius Hammer am Markt
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken in der größten Auswahl
Kinder- und Damentaſchen in Plüſch und Leder, feine Leder
Kober mit Etuis, Reiſe-, Jagd Courier- und Eiſenbahn-
taſchen, Schrootbeutel, Flintenriemen und Pulverhörner, Hut-
ſchachteln, Reiſekoffer in allen Größen Schultaſchen, Mappen
und Ränzchen, Pagen, Kindergürtel, Hoſenträger, Strumpf-
bänder, Reit-, Fahr- und Kinderpeitſchen, Portemonnaies, Ci-
garrenEtuis mit und ohne Stickerei und noch viele andere Ge-
genſtände. Bei ſolider und dauerhafter Arbeit verſpreche ich
die billigſten Preiſe.

i ch(illſchuhe,
für Herren, Damen und Kinder, mit und ohne Lederzeug in
der größten Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen, bei

Julius Hammer.

S Hutmachermeiſter, Dom Nr. 268.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feiner Filz- und Sei-
denhüte neueſter Facon in verſchiedenſten Größen und
Couleuren, ſowie eine ſchöne Auswahl dauerhafter Filz-
ſchuhe und alle in dies Fach einſchlagende Artikel und ver
ſpricht prompte und reelle Bedienung.
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Weihnachts Aus ſtellung
bei

G S DAV L TS,
Burgſtraße Ur. 300.,

ſehr reichhaltig und gut ſortirt

in allen Galanterie- und Lederwagren,
mit und ohne Stickerei.

o(ſterwanren- Magazin
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empfiehlt in großer Auswahl die eleganteſten Meubles und Polſterwagaren in Mahagoni, Nußbaum, Eichen und Birken ſehr
ſchöne Marmor Etages, auch in Mahagoni, Toiletten-, Gold und Baroqueſpiegel, zu den billigſten Preiſen.

Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren.
Jch erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß Herren ein Abonnement

zum Haarſchneiden und Friſiren, zu 12 Billets a. Thlr. und 6 Billets à 15 Sgr.,
erhalten können. Für gute und ſolide Bedienung verpflichtet ſich

V. Gnidet, Coiffeur.

Beutel S Portemonnaies, Brieftaſchen, Eigarren
Etnis, Damentaſchen zum Fabrikpreis in größter Auswahl,

ebenſo Stammbücher, Toiletten, Mappen und dergl., ſowie alle Artikel zum
Schulgebrauch, empfiehlt

die Papierhandlung von Guſtav Fots,
Burgſtraße Nr. 300.

Zu den bevorſtehenden Feſt Bäckereien empfehle ich meine Ia dh n r Zucker, Roſi- Bilderhb ücher J ugend
nen, Corinthen, Mandeln und Gewürze, in vorzüg-cher Güte o Bergmann Sehriften, Reisszeuge, Vor-

am Markte.Gebrannten Menado-Kaffee, à Pfd. 12 Sgr. empfiehlt legeblät ler 9 Tuschkasten,

Bergmann sowie alle Zeichnen- Ulfensilien
Cigarren in abgelagerter Waare empfiehlt

N. Bergmann. ewpfehlt
Gutſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt v die Papier Handlung von

R. r hnenn Guſtav Fots.



empfiehlt:
gr. neue Roſinenbeſter Auagltkät, *Pſd. 7Sor.,

neue Corinkhen, àfriſche Bayerſche Schmeſzbutter, à e 8

große ſüße Mandeln, à 10
Henueſer Citronat, a IIff. Melis in Proden, a 5
f. 7 Raffinade in Proden, à Pfd. 5

Sgr.,weiſen Zucker, für Thlr. 5“2, 692 u.

öhniſhe Pflaumen, à Pfd. 272 Sgr.,
Celler Wachsſtock in gelb und weiß, far-

hige u. weiße Lakernenlichte u. Wagen-
(aternenlichte,

Slearinſichte, Aualikät à Pack Sgr.,
Aquavite ch hueure, à Art. 6, 7, 9 und

10 Sgr.,
Weſtind. und Jamaica- Rum, à Art. 10, 15,

20 und 25 Sgr.,
ſehr alken Cognac, à ſ. 20 Sgr.,
Arrac de Patavig, à Urt. 20 Sgr.,
ff. Punſch-Ex tract, à Fl. 12 und 15 Sgr.,
Imperial Pecco- Zlüthen- Thee in Original

Packung, in und Pfd. à 5 Sgr.
und 10 Sgr.,

echte Malz- Ponbons, ſtets friſch,

C. Zimmermann,
Neumar kt.

r n DHroße Rhein. Wallnäſſe, 18 Schok für

1 Thl(r., empfiehlt
C. Zimmermann.

I rohe fette Vollheringe,
à Stück 8, 9 und 10 Pf.
à Schock 15 Thlr.,
à Tonne 15 Thlr,, empfiehlt

C. Zimmermann.
Hierzu eine Beilage.

Zum Weihnachtsfeſte
Winter-Handſchuhe!

in Buckskin Leder mit Pelzfutter, Tricot mit Plüſchfutter in
großer Auswahl, Glacé- und Waſchleder-Handſchuhe, Hoſen-träger und Strumpfbänder von Gummi, Shlipſe, Knöpf- und
Feder Cravatten in verſchiedenen Stoffen, Herren Chemiſettes
und Kragen, Herren- und Knaben-Mützen in Tuch und Win-
terſtoff, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel, empfehle
ich zu billigen Preiſen. Alle in mein Fach ſchlagende Sticke-
reien werden angenommen und aufs Sauberſte angefertigt.

A. Prall, Handſchuhmacher.
Handſchuhe in Glacé und Waſchleder werden ſauber ge-

waſchen und gefärbt bei
A. Prall, Handſchuhmacher am Markt.

Die neuen GeſangBücher
als Weihnachts Geſchenk,

T in geſchmackvoller Preſſung,empfiehlt

e die Buchbinderei von Guſtav Lots,
Burgſtraße Nr. 300.

noch gut gehaltenen Geſangbücher werdenDie alten
angenommen.

Weihnachts Anzeige.
Daß ich auch für dieſes Jahr mit einer bedeutenden

Auswahl

Drechsler Spielwaaren
verſehen bin und während des Chriſtmarktes in meiner großen
Bude zum Verkauf ausſtelle, mache ich hiermit ergebenſt bekannt.

W. Mühle, Drechslermeiſter,
Saalgaſſe Nr. 403.

Magazin fertiger Bielefelder Herren und Da-
men-Wäcſche in reinem leinenen Handgeſpinnſt, ſowie
in Shirting, in den neueſten Muſtern gearbeitet, halte
ich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung beſtens empfohlen.

Louis Naumann.
NB. Anfertigung von Wäſche jeder Art nach Auf-

gabe oder Maaßnahme.
Gebleichte Bielefelder Leinon und Taſchentücher

in allen Größen aus reinem Handgarne unter Garantie
der Direction des Herforder Vereins für Leinenaus reinem Handgeſpinnſt gearbeitet, welches wegen ihrer
vorzüglichen Rafenble iche, ſchönen egalen Salleiſten und
reichlichen Maaßes hinlänglich bekannt, beehrt ſich beſtens
zu empfehlen Louis Nanmann.

Mein Kurz und Galanterie Waaren-
Geſchäft iſt auch für dieſe Weihnachten
zur gefälligen Auswahl beſtens ſortirt.

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

ge
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Iounis Naumann,
Gotthardtsſtraße Nr. 86.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich
aſſortirtes Wagarenlager in bekannter ſolider Waare zu
möglichſt billigen Preiſen. Alle Sorten Handſchuhe für

amen, Herren und Kinder, Beinkleiderträger
von Gummi, Herrenſhawls, Shlipſe, Cravatten,
ſowie ſchwarz und buntſeidene Herren-Hals- und
echt Oſtindiſche Taſchentücher in allen Größen,
Negligé-Stiefeln und Schuhe für Damen und

erren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß, Porzellan,
teinthon, Sydrolith und Holz. Ferner Kämme

von Elfenbein, Horn, Schildkrot und Gummi,
Knopf-, Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, Brief-
taſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Porte-
monnaies, Raſir- und Federmeſſer, Raſir-Spiegel,
Reiſe-Neceſſaires, Streichriemen von Goldſchmidt
in Berlin, ſowie die echt unverfälſchten John Heiffar'ſchen
hohlgeſchliffenen Army-NRazors, welche nie geſchliffen zu
werden brauchen desgl. die ſchwarze und rothe Compoſition
zum Erneuern der ſchon früher gekauften Streichriemen aus
derſelben Fabrik.

Lager Franzöſiſcher, ſeidener und Filzhüte für Her-
ren in neueſter Facon empfiehlt

Louis Naumann.

Regenſchirme in Seide, wollene und ſeidene Ge
n für Damen und Herren, desgleichen

nterbeinkleider und Strümpfe für Herren, in allen
Größen, empfiehlt Louis Naumann.

Feine Bijouterien, als: das Neueſte in Armbän-
dern, Bouquethaltern, Uhrketten, Chemiſettes
und Aermelknöpfen, Tuch- und Kopfnadeln, empfiehlt

Louis Naumann.
—zmm7J

Alle Sorten der feinſten Parfumerien und Toi-
letten-Seifen, echtes Eau de Cologne von Johann
Maria Farina, gegenüber dem J empfiehlt

Louis Naumann.

Lager Bremer und Hamburger Cigarren in ab-
gelagerter Waare, empfiehlt zur gütigen Beachtung

Louis Naumann.
Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß

ich ſtets mit einem bequemen vierſitzigen ganz verdeckten Kutſch-
wagen zu Bahn und allen andern Fuhren dienen kann.

Krauſe, Lohnkutſcher.

Bekanntmachung.
Einem hohen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß bei

mir ein weißer deutlich ſprechender Kakadu zu verkaufen iſt; auchs
ſind mehrere Sorten fremdländiſche Hühner, paſſend zu Weih-
nachtsgeſchenken, zu haben.

Friedrich Hinze,
Korbmachermeiſter und Federviehhändler,

Vorwerk Nr. 431.

Thüringer farbloſes Photogen und farb-

loſes Solaröl
der Sächſ. Thür. Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle halte ich ſtets vorräthig und offerire
einem hochgeehrten Publikum das Quart Photogen für 11 Sgr.,
das Quart Solaröl für 7 Sgr.

Ganz beſonders empfehle ich das Solaröl als ein ſehr
billiges Beleuchtungsmaterial, das in der Leuchtkraft dem Pho-
togen gleichkommt, ſich aber durch ſeine bedeutende Billigkeit,
ſein ſparſames Brennen, ſeine Geruchloſigkeit und ſeine geringe
Feuergefährlichkeit zu ſeinem Vortheile von demſelben unter-
ſcheidet, da man nicht im Stande iſt, daſſelbe für ſich (ohne
Docht) mit einem brennenden Fidibus zu entzünden.

Es ſtehen bei mir Lampen verſchiedener Conſtruction zur
Anſicht bereit, und ändere ich jede Lampe je nach Verlangen
ſo um, daß ſie die Stunde für 1, 2 oder 3 Pfennige
Solaröl verbraucht, indem ich zugleich die Garantie des guten
Brennens derſelben übernehme.

H. Gärtner,
Klempnermeiſter am Markt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle Back
waaren, als: große neue Sm. Roſinen, Zant. Co
rinthen, Gen. Citronat, friſche Schmelzbutter
2c., in ausgezeichneter Qualität zu billigſten Preiſen. Zucker
in Broden zu herabgeſetzten Preiſen.

Moritz Klingebeil.
Feinen Jmp. u. Pecceo-Thee, Punſch-Eſſenz,

ſowie alle Sorten Chocolaten, empfiehlt
Moritz Klingebeil.

Für Wirthe und Wiederverkäufer empfehle ich mein reich
haltiges Lager von Miſſouri- und anderen Cigarren
(eigener Fabrik), von 4 Thlr. pro Mille an.

Moritz Klingebeil,
Entenplan und Burgſtraße 221.

Ausverkauf
von Hummischuhen prima Auaglikäk.

r à 4 Thlr.amenſchuhe à
Kinderſchuhe à

22 Sgr.
15

Louis Naumann.
Haaſen-, Ziegenfelle, e
alle anderen Arten Rauchwaaren kauft zum 13 ö chſten

Preiſe Brüg,Oelgrube Nr. 326.
Merſeburg, den 16. December 1857.

Zu Salzknochen,
Montag den 21. Abends, ladet ergebenſt ein

B. Hülße.
Ein ordentliches Mädchen, im Kochen erfahren, findet zum

1. Januar Dienſt. Das Nähere zu erfahren Burgſtraße Nr. 215.

Ein großes Eſſigfaß iſt auf der Straße von Merſeburg
nach Mücheln gefunden worden der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten in
Empfang nehmen in der Schmiede zu Niederbeung.
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n 724Theater Anzeige.
Sonntag den 20. December,

um erſten Male:
ie Hugonokken,

oder
Die St. Bartholomäus-Nacht,

dramatiſches Gemälde in 2 Abtheilungen und 5 Acten der
„„Reine Margot““ des Alex. Dumas, frei bearbeitet v. Fr. Adami.

I. Abtheilung Die Pariſer Bluthochzeit 1572.
II. Abtheilung Königin Margot, oder das Jagdbuch.

Ferd. v. d. Oſten.
Ein Stück Eiſen iſt auf der Leipziger Chauſſee gefunden

worden und iſt daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten Wagner-
gaſſe Nr. 120. abzuholen. C. Seyffert.

Zehn Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Dieb, der meine 13
Stück Cochinchinahühner geſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß ich

ihn gerichtlich beſtrafen laſſen kann. Auf Verſchweigung ſeines
Namens kann gerechnet werden.

Rittergut Schkopau, den 16. December 1857.
von Trotha.

Ehrenerklärung.
Die gegen die Apitz'ſche Familie ausgeſprochene Beſchul-

digung nehme ich, da dieſelbe aus Uebereilung geſchehen, hier-
durch zurück.

Fährendorf. Roſine Dreyhaupt.
Die ehrenrührige Beleidigung gegen den Friedrich Traugott

„Fiedler in Großlehna nehme ich hiermit zurück und erkläre
denſelben als einen Ehrenmann.

Großlehna, den 10. December 1857.
Der Gutsbeſitzer Johann Gottlieb Lindner.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 15. December 1857.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Roggen 1 h 22 e 26 3Gerſe 1 u u 1 e 13 9
Hafer 7 6 e 9Am 4. Advent (20. December) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj: Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Trebſt.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
c c c z à C„. cc])zhgc»cscc-c-- -o]/CCCcchccccccchhch

Merſeburg, am 17. December. Heute vor 25 Jahren
war unſer allverehrter Mitbürger, der Beigeordnete Herr Karl-
ſtein, in das Magiſtrats-Collegium unſerer Stadt als Mitglied

eingetreten und hatte dieſes unbeſoldete Amt ununterbrochen
fortgeführt bis zum heutigen Tage. Allgemein iſt es bekannt,
daß der Jubilar in dieſem Amte fortwährend eine große Thä-
tigkeit entwickelt, ſeinem Berufe wahrhafte Treue gewidmet und
durch ſeinen ausdauernden Gemeinſinn für unſere Gemeinde-
Verwaltung ſich vielfach nützlich erwieſen hat.

Beide Stadtbehörden begaben ſich daher heute in corpore in
die Wohnung des Jubilars um deſſen langjähriges treues
Wirken anzuerkennen und ihm dafür den verdienten Dank aus-
zuſprechen.
unſern Herrn Bürgermeiſter, als durch den Herrn Vorſteher der

Auch die übrigen Mitglieder der Stadtbe-Stadtverordneten

Es geſchah dies in herzlichen Worten ſowohl durch

hörden bezeugten dem Jubilar ihre Theilnahme und Freude
Dabei wurde dem Jubilar ein Andenken beſtehend in einem
Dutzend ſilberner Meſſer, Gabeln und Löffel im Namen der Stadt
überreicht ein Andenken, welches die dankbare Erinnerung an
die Verdienſte, welche Herr Karlſtein um die Verwaltung unſerer
Stadt ſich erworben hat, fort und fört erhalten wird.

Der Jubilar war tief ergriffen durch die Aufmerkſamkeit,
welche ihm erwieſen wurde, dankte und ſchloß mit der Ver-
ſicherung daß er ſein Jntereſſe unſerer Stadtverwaltung auch
ferner gern widmen werde.

Man hört jetzt hin und wieder im Publikum die Anſicht
ausſprechen, daß die nach dem neuen Münzgeſetze ausgeprägten
Thaler bedeutend geringer im Werthe ſein müßten, als die al-
ten, da jene beträchtlich kleiner als dieſe ſeien, auch aus dem
Pfunde feinen Silbers jetzt 30, ſonſt aber nur 28 Stück aus-
geprägt wurden. Es wird aber dabei nicht berückſichtigt, daß das
Miſchungsverhältniß der neuen Thaler Aoo fein Silber und
nur o Kupfer iſt, während in den alten nur Silber
und Moos Kupfer enthalten ſind und daß das neue Preußjiſche
Pfund 1 Pfund 2 Loth 3,346 alt, ſchwerer als das alte iſt.
Danach ſtellt ſich das Verhältniß der neuen zu den alten Tha
lern dahin feſt, daß in 30 neuen Thalerſtücken der Werth von
29 Thlr. 28 Sgr. gegen alte enthalten, mithin nur der geringe
Unterſchied von Silberpfennigen in dem einzelnen Stücke
vorhanden iſt, der um ſo weniger in Betracht kommen kann,
da nach d. 3. des Geſetzes zwiſchen den älteren und neueren
Münzen ein Unterſchied nicht gemacht werden darf, auch nun-
mehr ſämmtliche grobe Courantmünzen der deutſchen Staaten
übereinſtimmend nach dieſem Fuße ausgeprägt werden, eine ab-
ſolute Genauigkeit zwiſchen den alten und neuen Stücken aber
natürlich nicht inne gehalten werden konnte.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Handſchlag.

h r

Sir Henry Hardinge.“)
Bei Ligny auf dem Plane,

Da ging's gar ſcharf einſt her,
Da ward gar manche Wunde
Geſchlagen tief und ſchwer!

Da war's, wo die Kartätſche
Auch Henry Hardinge fand

Und ſchnöde ihm zerſchmettert
Die linke Heldenhand.

Und Blücher's Stabosofficiere,
Jm Felde haltend frei,
Beſorgt um Sir, den edlen,
Sie ſprangen all' herbei.

Doch der ein echter Britte,
Sein Halstuch ruhig nimmt
Und um die Wunde ſchlinget,
Die ganz im Blute ſchwimmt.

Drauf, ſelber kalten Blutes
Jm Schmerze wie im Sieg,
Spricht lächelnd er: Bisweilen
Paſſirt ſo was im Krieg!

Sir Henry Hardinge, der ſpätere Generalgouverneur von Jndien,
zuletzt Generaliſſimus der Engliſchen Armee war damals im Hauptquartiere
des Preußiſchen Armeecorps commandirt.

Seine Worte lauteten „Cela arrive quelquefois en querre

an hie
ſubhaſ

M

ab in
mehre

Leir
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